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Allgemeine Hinweise 
Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Perso-

nenkreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfalluntersu-

chung (BFU) gemäß § 5 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es han-

delt sich um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- und 

Ausland sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie ba-

sieren auf Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-

pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. Ergänzungen und Änderun-

gen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. Analysen und Ursachen 

der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Abschluss der Untersuchung ver-

öffentlicht.  

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die Untersuchung 

von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. Danach ist das 

alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Unfälle und Störungen. Die 

Untersuchung dient nicht der Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von 

Ansprüchen. 
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Aufbau des Dokumentes 
Das Bulletin ist in vier Abschnitte unterteilt. 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle 

und Schweren Störungen. In Ausnahmefällen, in denen aus einer Untersuchung be-

deutende Erkenntnisse für die Sicherheit in der Luftfahrt erwartet werden, können 

auch andere Störungen (§ 3 (4)b FlUUG) aufgeführt sein. 

Teil 2 enthält Berichte zu den im Teil 1 aufgeführten Ereignissen. Die Aufstellung er-

folgt aus technischen Gründen chronologisch. 

Teil 3 beinhaltet Statusberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung vor 

Ort eingeleitet wurde. 

Im Teil 4 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 

sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 

abgerufen werden.  
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 

Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luft-

fahrzeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Tei-

le, auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 

Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 

diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von 

dem Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von 

unbefugt mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen 

und Besatzungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, 

oder 

das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen 

oder die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 

einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Beschä-

digung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Verklei-

dung oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt ist 

auf Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, Be-

plankung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder das 

Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 

dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 

dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 

nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 

Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Mus-

keln- oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent 

der Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 

schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Ereignisse im Mai 2010 

Flugzeuge MTOW über 5,7 t 
02.05.2011 : Störung ohne Verletzte mit BOEING - 717-200 in Perth Aerodrome, E M 37Km, Australia  AZ: BFU UX005-11 

07.05.2011 : Störung ohne Verletzte mit AIRBUS INDUSTRIES - A340 - NO SERIES SPECIFIED in Calgary, Canada  AZ: BFU QX007-11 

07.05.2011 : Störung ohne Verletzte mit BOEING - 737-600 in Calgary, Canada  AZ: BFU QX007-11 

11.05.2011 : Störung ohne Verletzte mit DORNIER - 328 in Louisville, United States  AZ: BFU UX006-11 

Flugzeuge MTOW zwischen 2,0 und 5,7 t 

Flugzeuge MTOW unter 2,0 t 
03.05.2011 : Schwere Störung ohne Verletzte mit SOCATA - TB 10 in Dinslaken-Schwarze Heide, Germany  AZ: BFU 7X007-11 

06.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit REIMS - F172 in Eisenach-Kindel, Germany  AZ: BFU 3X051-11 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK - DV-20 KATANA in Arnbruck, Germany  AZ: BFU 3X042-11 

10.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit STARK FLUGZEUGBAU - TURBULENT D-1 ' in Kamp-Lintfort, Germany  AZ: BFU 3X047-11 

10.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit REIMS - F150 in Trento, Italy  AZ: BFU 4X010-11 

12.05.2011 : Störung ohne Verletzte mit DIAMOND - DA 42 in Merville, France  AZ: BFU WX002-11 

13.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit ROBIN - REMORQUEUR TUG (DR400/180R) in Dierdorf-Wienau, Germany  AZ: BFU 3X054-11 

15.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA 28-181 ARCHER 2 in Pirmasens, Germany  AZ: BFU 3X055-11 

22.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit FOCKE-WULF - FW44J "Stieglitz" ' in Lüneburg, Germany  AZ: BFU 3X058-11 

29.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit REIMS - F182 in Gmunden, Austria  AZ: BFU 4X011-11 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 

05.05.2011 : Unfall mit tödlich Verletzten mit ALPI - Pioneer 200 ' in Leogang, Austria  AZ: BFU 4X007-11 

07.05.2011 : Unfall mit schwer Verletzten mit EUROSTART - EV97 ' in Nördlingen, Germany  AZ: BFU 3X043-11 

20.05.2011 : Unfall mit tödlich Verletzten mit EUROSTAR - EV 97 ' in Stralsund, Germany  AZ: BFU 3X056-11 

21.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit REMOS - G-X ' in Saarmund, Germany  AZ: BFU 3X060-11 

29.05.2011 : Unfall mit tödlich Verletzten mit NITRA - Eurofox ' in Tannheim, Germany  AZ: BFU 3X066-11 

30.05.2011 : Unfall mit tödlich Verletzten mit KAPPA  - KP-2 Sova in Barßel, Germany  AZ: BFU 3X069-11 

Hubschrauber 

05.05.2011 : Unfall mit leicht Verletzten mit WESTLAND HELICOPTERS - BELL 47G-3B-1 ' in Ludwigsburg AZ: BFU 3X039-11 

10.05.2011 : Unfall mit schwer Verletzten mit MCDONNELL-DOUGLAS HELICOPTER - MD-902 in Engelsbrand, AZ: BFU 3X050-11 

17.05.2011 : Schwere Störung ohne Verletzte mit Hélicoptères Guimbal - Cabri G2 ' in Egelsbach, Germany  AZ: BFU 7X008-11 

19.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit EUROCOPTER FRANCE - AS 350 B2 in Niederösch, Switzerland  AZ: BFU DX008-11  
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Segelflugzeuge und Motorsegler 

01.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEIBE - BERGFALKE in Mehring, Germany  AZ: BFU 3X037-11 

02.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-109B in Koblenz-Winningen, Germany  AZ: BFU 3X038-11 

04.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEIBE - SF-25C (FALKE 88) in Büren, Germany  AZ: BFU 3X045-11 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASW 20 L in Porlezza, Italy  AZ: BFU 4X013-11 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - K7 ' in Soest-Bad Sassendorf, Germany  AZ: BFU 3X048-11 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Hockenheim, Germany  AZ: BFU 3X041-11 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASW 19 in Traben-Trarbach, Germany  AZ: BFU 3X040-11 

08.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK - HK-36 SUPER DIMONA in Bensheim  AZ: BFU 3X046-11 

12.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-104 SPEED ASTIR II in Dunaujvaros, Hungary  AZ: BFU 4X008-11 

13.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2A/B in Bozen, Italy  AZ: BFU 4X009-11 

13.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN ASTIR in Eschwege-Stauffenbühl, AZ: BFU 3X053-11 

14.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2T in Esslingen, Germany  AZ: BFU 3X052-11 

18.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN ASTIR in Manhartshofen, Germany  AZ: BFU 3X062-11 

21.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 CS in Saarmund, Germany  AZ: BFU 3X060-11 

21.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Bexbach, Germany  AZ: BFU 3X057-11 

21.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEIBE - BERGFALKE in Leibertingen, Germany  AZ: BFU 3X061-11 

22.05.2011 : Unfall mit schwer Verletzten mit SCHEMPP-HIRTH - Discus-2cT ' in Nabern/Teck, nahe, Germany  AZ: BFU 3X059-11 

25.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GLASER-DIRKS - DG-400 in Wilsche, nahe, Germany  AZ: BFU 3X063-11 

29.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK - HK-36 in Dornberg-Sontra, AZ: BFU 3X071-11 

29.05.2011 : Unfall mit leicht Verletzten mit SCHLEICHER - ASK 21 in Iserlohn-Rheinermark, Germany  AZ: BFU 3X065-11 

29.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN ASTIR in Altenbachtal, Germany  AZ: BFU 3X070-11 

29.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit PZL - SZD 51 JUNIOR in Eudenbach, Germany  AZ: BFU 3X068-11 

30.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit PZL - SZD 48 JANTAR STANDARD in Brandenburg-Mühlenfeld AZ: BFU 3X067-11 

Freiballone 

07.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit Ballonbau Wörner - NL-1000/STU ' in Biedenkopf, Germany  AZ: BFU CX002-11 

29.05.2011 : Unfall ohne Verletzte mit Schröder - Fire G ' in Mössingen, Germany  AZ: BFU 3X064-11 
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Teil 2 : Kurzberichte chronologisch 
 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 01.05.2011, 16:40:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Mehring, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X037-11 
 
Bei einer Außenlandung in weichem Boden wurden an beiden Tragflächen des Segelflugzeuges die Wurzelrippen im 
Bereich der Querkraftbeschläge beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEIBE - BERGFALKE Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.05.2011, 06:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Perth Aerodrome,  Australia Schaden am LFZ: Unbekannt 
Quelle:  Aktenzeichen: BFU UX005-11 
 
Während des Anfangssteigfluges kam es zu einer Triebwerksstörung. Das Flugzeug kehrte nach Perth zurück. 
 
Für den Herstellerstaat des Triebwerkes ist die BFU entsprechend ICAO Annex 13 an der Untersuchung beteiligt.  
 
Luftfahrzeug:  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 717-200 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inlands-
flug - Passagierflug (Inland) 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.05.2011, 17:10:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Koblenz-Winningen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X038-11 
 
Bei der Landung wurden beim Aufsetzen das Fahrwerk sowie der Propeller beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-109B Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 03.05.2011, 09:32:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Dinslaken-Schwarze Heide, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 7X007-11 
 
Beim Start kam es zum Brand in der Mittelkonsole des Luftfahrzeugs.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SOCATA - TB 10 (TOBAGO) Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.05.2011, 18:17:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Büren, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X045-11 
 
Beim Durchstarten kippte der Motorsegler zur Seite ab und setzte rechts neben der Landebahn auf. Beim Ausrollen 
bekam der Propeller Bodenberührung und die linke Tragfläche wurde beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEIBE - SF-25C (FALKE 88) Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 05.05.2011, 09:45:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Ludwigsburg, nahe, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X039-11 
 
Im Rahmen eines Arbeitsfluges versagte die Hauptantriebswelle. Bei der folgenden Autorotationslandung wurde der 
Hubschrauber schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Hubschrauber  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: WESTLAND HELICOPTERS - BELL 47G-
3B-1 ' 

Besatzung 0 0 1  

Betriebsart: Luftarbeit - Nicht gewerblich - Sprü-
hen/Streuen 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 05.05.2011, 10:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Leogang, Austria Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X007-11 
 
Näheres ist nicht bekannt.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: ALPI - Pioneer 200 ' Besatzung 1  0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 1  0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.05.2011, 16:40:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Eisenach-Kindel, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X051-11 
 
Bei der Landung wurden das Bugfahrwerk sowie der Propeller beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: REIMS - F172 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Calgary, Canada Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU QX007-11 
 
Während des Rollens überlappte die rechte Tragfläche des Airbus A340 die linke Tragfläche einer Boeing 737. Der 
Vertikalabstand betrug 2-3 ft.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A340 - NO SERIES 
SPECIFIED 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 737-600 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart:  Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Porlezza, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X013-11 
 
Das Segelflugzeug stürzte in ein Waldstück.     
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASW 20 L Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 10:35:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Nördlingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X043-11 
 
Beim Start öffnete sich die Haube des Ultraleichtflugzeuges. Es kippte zur Seite ab, streifte einen Baum und prallte 
aus ca. 10 m Höhe in Rückenlage auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROSTART - EV97 ' Besatzung 0 1  0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 12:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Arnbruck, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X042-11 
 
Bei einer Durchstartlandung kam es zu einer Triebwerksstörung. Bei der anschließenden Sicherheitslandung in Ver-
längerung der Piste kam das Flugzeug zu weit und durchrollte einen Entwässerungsgraben. Dabei riss das Bugrad 
ab.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK WIE-
NER NEUSTADT GMBH - DV-20 KATANA 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 14:05:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Soest-Bad Sassendorf, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X048-11 
 
Das Segelflugzeug sackte kurz vor dem Aufsetzen durch und es kam zu einer harten Landung.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - K7 ' Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 14:44:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Hockenheim, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X041-11 
 
Beim Windenstart riss in ca. 80 m Höhe das Windenseil. Nach der Abfangkurve setzte das Segelflugzeug hart auf.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 15:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Traben-Trarbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X040-11 
 
Während einer Umkehrkurve verlor das Segelflugzeug schnell an Höhe, sackte durch und setzte mit dem Bug zuerst 
auf. Beim anschließenden Ringelpiez wurde der Rumpf abgedreht.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASW 19 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.05.2011, 18:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Biedenkopf, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU CX002-11 
 
Während der Landeanfahrt wurde der Ballon von einer Windböe erfasst und gegen einen Sendemast gedrückt. Die 
Ballonfahrer konnten vom verfangenen Korb auf den Mast übersteigen und von einem Hubschrauber aufgenommen 
werden.  
 
Luftfahrzeug: Gasballon  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Ballonbau Wörner - NL-1000/STU ' Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Sonstiger Flug - Sons-
tiger Flug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 08.05.2011, 15:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Bensheim, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X046-11 
 
Kurz vor dem Rotieren hob das Luftfahrzeug unkontrolliert ab und ging in eine ungewöhnliche Steigfluglage über. Ein 
sofortiges Nachdrücken zeigte keine Wirkung auf dass Höhenruder und der Motorsegler kippte nach vorn ab und 
prallte aus 10 bis 15 m Höhe auf die Graspiste.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK WIE-
NER NEUSTADT GMBH - HK-36 SUPER 
DIMONA 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 10.05.2011, 13:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Kamp-Lintfort, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X047-11 
 
Bei einer harten Landung brach das rechte Hauptfahrwerk, infolge die rechte Tragfläche vom Rumpf abgerissen wur-
de.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: STARK FLUGZEUGBAU - TURBULENT D-1 
' 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 10.05.2011, 14:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Trento, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X010-11 
 
Bei der Landung sprang das Flugzeug und setzte mehrmals hart auf. Das Bugrad brach, Propeller und Motor wurden 
durch Aufprall auf die Asphaltbahn schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: REIMS - F150 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 10.05.2011, 21:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Engelsbrand, nahe, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X050-11 
 
Im Rahmen einer Personensuche stürzte der Hubschrauber aus einem hohen Schwebeflug in einen Wald.  
 
Luftfahrzeug: Hubschrauber  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: MCDONNELL-DOUGLAS HELICOPTER - 
MD-902 (EXPLORER) 

Besatzung 0 3  0 

Betriebsart: Flüge im Auftrag der Regierung - Polizeiein-
satz 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 11.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Louisville, United States Schaden am LFZ: Unbekannt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU UX006-11 
 
Während des Reisefluges kam es zu Problemen mit dem Hydrauliksystem. 
 
Für den Herstellerstaat des Flugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  5.701 bis 27.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DORNIER - 328 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inlands-
flug - Passagierflug (Inland) 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 12.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Merville, France Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU WX002-11 
 
Der Flugzeugführer führte eine Sicherheitslandung wegen eines Triebwerksproblems durch. 
 
Für den Herstellerstaat des Triebwerkes ist die BFU entsprechend ICAO Annex 13 an der Untersuchung beteiligt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DIAMOND - DA 42 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 12.05.2011, 14:08:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Dunaujvaros, Hungary Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X008-11 
 
Beim Abheben des Segelflugzeuges im Flugzeugschlepp berührte eine Tragfläche den Boden. Beim anschließenden 
Ringelpiez wurde das Segelflugzeug schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-104 SPEED 
ASTIR II 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.05.2011, 13:54:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Bozen, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X009-11 
 
Beim Start hob das Segelflugzeug nicht ab und kollidierte mit den Flugplatzzaun.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2A/B Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 



 Bulletin 

 
- 15 - 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.05.2011, 17:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Dierdorf-Wienau, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch diee BFU  Aktenzeichen: BFU 3X054-11 
 
Bei der Landung brach das Bugrad. Das Flugzeug kam von der Bahn ab und es kam zu einem Kopfstand.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: ROBIN - REMORQUEUR TUG 
(DR400/180R) 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.05.2011, 17:40:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Eschwege-Stauffenbühl, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X053-11 
 
Beim Windenstart brach das Segelflugzeug aus, worauf eine Tragfläche den Boden berührte. In ca. 60 m Höhe wurde 
ausgeklinkt. Bei der anschließenden Landung neben der Schleppstrecke in einer Schafherde kam es zu einem Rin-
gelpiez, bei dem das Heck des Segelflugzeuges abbrach, der Rumpf beschädigt und vier Schafe getötet wurden.  
  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN 
ASTIR 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 14.05.2011, 16:40:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Esslingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X052-11 
 
Bei der Landung geriet das Luftfahrzeug in starke Windböen. Es berührte am Ende der Landebahn einen Busch, sack-
te durch und setzte hart auf dem Boden auf.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb  0 bis 2.250 

kg 
Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2T Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 15.05.2011, 14:32:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Pirmasens, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X055-11 
 
Bei der Landung kam das Flugzeug von der Bahn ab und rollte in eine Böschung.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA 28-181 ARCHER 2 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 



 Bulletin 

 
- 16 - 

 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 17.05.2011, 11:55:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Egelsbach, Germany Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 7X008-11 
 
Während des Reisefluges fiel innerhalb der Platzrunde das Triebwerk aus. Ein Anlassversuch des Triebwerks in der 
Luft war erfolgreich. Die Störungsmeldung ging bei der BFU am 07.06.2011 ein.  
 
Luftfahrzeug: Hubschrauber  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Hélicoptères Guimbal - Cabri G2 ' Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Sonstiger Flug - 
Ausflugsverkehr 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.05.2011, 14:17:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Manhartshofen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X062-11 
 
Bei einer Außenlandung wegen fehlender Thermik wurde das Segelflugzeug bei einem Ausweichmanöver wegen ei-
nes Hindernisses schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN 
ASTIR 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 19.05.2011, 11:50:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Niederösch, Switzerland Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU DX008-11  
 
Während eines Trainingsfluges mit simuliertem Hydraulikausfall verlor die Besatzung die Kontrolle über den Hub-
schrauber und es kam zu einem harten Aufprall.  
 
Aufgrund der deutschen Staatsbürgerschaft des Piloten unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die unter-
suchende Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Hubschrauber  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROCOPTER FRANCE - AS 350 B2 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Sonstiger Flug - Sons-
tiger Flug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 20.05.2011, 15:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Stralsund, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X056-11 
 
Während des Gegenanfluges geriet das Ultraleichtflugzeug in einer Höhe von ca. 150 m in eine unkontrollierte Flugla-
ge und prallte mit hoher Sinkrate auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROSTAR - EV 97 ' Besatzung 2  0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Saarmund, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X060-11 
 
Während des Windenstarts des Segelflugzeugs kam es zu einem Zusammenstoß mit einem Ultraleichtflugzeug Re-
mos GX über dem Flugplatz.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 
CS 

Besatzung 1  0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: REMOS - G-X ' Besatzung 2  0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.05.2011, 11:19:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Bexbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU.  Aktenzeichen: BFU 3X057-11 
 
Während der Landung nach einer Seilrissübung kam es zum Ringelpiez, wobei die Rumpfröhre brach.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.05.2011, 12:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Leibertingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X061-11 
 
Nach einer Seilrissübung kam es zu einer Außenlandung in einem Getreidefeld. Eine Tragfläche berührte den Be-
wuchs und es kam zu einem Ringelpiez.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEIBE - BERGFALKE Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 22.05.2011, 11:50:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Lüneburg, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X058-11 
 
Beim Aufsetzen brach eine Fahrwerksstrebe. Das Flugzeug überschlug sich.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: FOCKE-WULF - FW44J "Stieglitz" ' Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 22.05.2011, 11:50:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Nabern/Teck, nahe, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X059-11 
 
Während einer Linkskurve im Anflug kippte das Luftfahrzeug zur Seite ab und prallte auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb  0 bis 2.250 

kg 
Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - Discus-2cT ' Besatzung 0 1  0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.05.2011, 18:19:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Wilsche, nahe, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X063-11 
 
Bei einer Außenlandung auf einem Feld kam es zu einem Ringelpiez, bei dem der Rumpf des Luftfahrzeuges beschä-
digt wurde.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb  0 bis 2.250 

kg 
Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GLASER-DIRKS - DG-400 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 11:08:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Gmunden, Austria Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU 4X011-11 
 
Beim Steigflug zum Absetzen von Fallschirmspringern trat ein Triebwerksproblem auf. Beim Versuch der Notlandung 
auf dem Startflugplatz kam das Flugzeug zu weit und überrollte die Piste. Es entstanden Beschädigungen am Bug-
fahrwerk sowie am Propeller.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: REIMS - F182 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 12:05:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Dornberg-Sontra, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X071-11 
 
Bei der Landung setzte der Motorsegler hart auf.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK WIE-
NER NEUSTADT GMBH - HK-36 SUPER 
DIMONA 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 15:12:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Iserlohn-Rheinermark, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X065-11 
 
Nach einer Störung beim Windenschleppstart kam es bei einer Außenlandung auf einem Feld zu einer Bodenberüh-
rung der linken Tragfläche (Ringelpiez). Der Rumpf des Segelflugzeuges brach hinter den Tragflächen ab  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0 0 1  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 16:02:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Tannheim, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X066-11 
 
Kurz vor der Landung drehte das Ultraleichtflugzeug nach rechts und stürzte nach zwei Rechtskurven aus ca. 30 bis 
50 m Höhe zu Boden.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: NITRA - Eurofox ' Besatzung 1  0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 16:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Altenbachtal, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X070-11 
 
Bei der Landung hob das Segelflugzeug erneut ab und setzte anschließend hart auf.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN 
ASTIR 

Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 18:10:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Eudenbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X068-11 
 
Bei der Landung hob das Segelflugzeug erneut ab und setzte anschließend hart auf.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PZL - SZD 51 JUNIOR Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 29.05.2011, 21:23:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Mössingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X064-11 
 
Bei der Landung wurde der Heißluftballon von einer Windböe erfasst und blieb in einem Baum hängen.  
 
Luftfahrzeug: Heißluftballon  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schröder - Fire G ' Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 30.05.2011,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Brandenburg-Mühlenfeld, nahe, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU 3X067-11 
 
Bei einer Außenlandung auf einem Acker rollte das Segelflugzeug durch einen Graben.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PZL - SZD 48 JANTAR STANDARD Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 

 

 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 30.05.2011, 18:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Barßel, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X069-11 
 
Bei einem Übungsflug geriet das Ultraleichtflugzeug in eine unkontrollierte Fluglage und prallte auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: KAPPA  - KP-2 Sova Besatzung 1  1  0 

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere 0 0 0 
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Teil 3 : Statusberichte 
 

Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 05. Mai 2011 

Ort:  nahe Benningen am Neckar 

Luftfahrzeug: Hubschrauber 

Hersteller / Muster: Westland Helicopters Ltd. /  

Westland Bell 47G-3B-1 (Soloy) 

Personenschaden: Pilot schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Beauftragten der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X039-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Nach Angaben des Piloten überführte er im Rahmen eines Weinberg-Sprühfluges ei-

nen Hubschrauber Westland Bell 47G-3B-1 (Soloy) von Hoheneck nach Benningen. 

In einer Flughöhe von ca. 600 ft AGND vernahm er um ca. 9:45 Uhr1 einen lauten 

Schlag, wobei die Turbinendrehzahl anstieg und die Hauptrotordrehzahl abnahm. Er 

führte eine Autorotation auf eine in Flugrichtung links vor ihm liegende freie Fläche 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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durch. Hierbei bekam der Heckrotor Hinderniskontakt und der Hubschrauber setzte 

hart auf. 

Er stellte das Triebwerk aus, klemmte die Batterie ab und verließ verletzt selbststän-

dig den Hubschrauber.  

Angaben zu Personen 

Der 43-jährige Pilot war im Besitz einer Berufspilotenlizenz für Hubschrauber 

(CPL(H)) nach JAR-FCL deutsch, erstmalig erteilt am 06.12.2000, gültig bis 

17.03.2015, mit eingetragener Musterberechtigungen für AS350/350B3 und Bell 47T, 

gültig bis 31.05.2012. Zusätzlich verfügte er über die Streu- und Sprühberechtigung, 

gültig bis 17.03.2015. Sein Flugtauglichkeitszeugnis Klasse 1, war bis 14.12.2011 

gültig. 

Seine Gesamtflugerfahrung betrug ca. 2 730 Stunden, von denen ca. 493 Stunden 

auf dem Muster geflogen wurden. Innerhalb der vergangenen 24 Stunden war er 

ca. 5:36 Stunden geflogen. 

Er trug während des Fluges einen Helm. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Der einmotorige Hubschrauber Westland Bell 47G-3B-1 des Herstellers Westland 

Helicopters Ltd. ist ein leichter Mehrzweckhubschrauber für bis zu drei Insassen. Das 

Grundmodell Bell 47G-3 wurde 1960 zugelassen (Type Certificate Data Sheet 

No. 2H3) und in Lizenz in mehreren Ländern gebaut. Der Hubschrauber verfügt über 

einen Zweiblatthauptrotor, ein Kufenlandegestell und einen Heckrotor für den Dreh-

momentausgleich um die Hochachse. Die maximal zulässige Abflugmasse beträgt  

1 338 kg. Im Rahmen einer ergänzenden Musterzulassung (STC SH657NW) kann 

der Hubschrauber anstelle des serienmäßigen Kolbentriebwerks mit einem Turbinen-

triebwerk Allison 250-C20 ausgestattet werden. 

Der verunfallte Hubschrauber, Baujahr 1967, hatte die Werknummer WAS 164. Er 

wurde im Jahr 1983 mit einem Turbinentriebwerk ausgestattet. Die letzte Jahres-

nachprüfung wurde am 27.05.2010 bei 9 604 Betriebsstunden bescheinigt. Zum Un-

fallzeitpunkt hatte der Hubschrauber eine Gesamtbetriebszeit von ca. 9 673 Stunden. 

Für den Sprühflug war er mit Sprüharmen und Sprühmitteltanks ausgestattet. 

Die Hauptantriebswelle (Part No. 660-240-81, S/N 196) wurde 1990 eingebaut. Diese 

hatte eine Restlaufzeit von ca. 501 Stunden bis zur maximalen Betriebszeit von 
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4 000 Stunden. Im Rahmen der Wartung muss die Welle alle 400 Betriebsstunden 

einer Sichtprüfung unterzogen werden und die Dämpfer müssen neu gefettet wer-

den. Dieses wurde letztmalig am 10.05.2010 bei einer Betriebszeit von 9 580 Stun-

den durchgeführt. Weiterhin muss die Welle alle 1 600 Betriebsstunden auf Risse 

geprüft werden. Die Prüfung wurde zuletzt am 10.04.2006 bei 9 207 Stunden durch-

geführt. 

Der Triebwerkausgangsschaft (Part No. 660-2404-7, S/N 133) wurde 1991 in einem 

Los von 25 Stück gefertigt. Der Triebwerkausgangsschaft wurde nach Überho-

lung 2003 erneut eingebaut. Dieser hatte noch ca. 396 Reststunden bis zur maxima-

len Betriebszeit von 1 200 Stunden und nächsten periodischen Rissprüfung bzw. 

Überholung. 

Halter des Hubschraubers war ein vom Luftfahrt-Bundesamt (LBA) zugelassenes 

Luftfahrtunternehmen nach JAR-OPS 3 und Instandhaltungsbetrieb nach Part 145. 

Die Instandhaltung des Hubschraubers wurde im eigenen Hause durchgeführt. 

Meteorologische Informationen 

Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) herrschten im Bereich der Un-

fallstelle östliche Winde mit 2 bis 6 kt, die Sichtweite betrug mehr als 10 km. Die 

Temperatur lag bei ca. 9 °C und der Luftdruck (QNH) betrug 1 024 hPa. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der Hubschrauber war nicht mit einem Flight Data Recorder (FDR) oder Cockpit 

Voice Recorder (CVR) ausgestattet. Diese Aufzeichnungsgeräte waren nicht vorge-

schrieben. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag ca. einen Kilometer nordwestlich der Ortschaft Benningen am 

Neckar auf einer nach Süden abfallenden Wiese mit hohem Gras. Die Bodenhöhe 

betrug ca. 700 ft AMSL. Auf der Wiese standen vereinzelt kleine Obstbäume, auf drei 

Seiten war sie von Bäumen umgeben.  
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Übersicht Notlandewiese und Hubschrauber Foto: BFU 

Der Hubschrauber stand auf seinen Kufen in Richtung ca. 240° parallel zu einem 

südlich verlaufenden Feldweg. Rutschspuren der Kufen bzw. Einschlagspuren des 

Heckrotors im Boden waren nicht vorhanden. Die Kraftstoffbehälter waren ca. halb 

voll und die Sprühmitteltanks waren leer. Die hintere Quertraverse des Kufenlande-

gestells war durchgebogen und der Heckrotor beschädigt. Die Heckrotorantriebs-

welle war auf Höhe der hintersten Lagerung getrennt. An den Hauptrotorblättern wa-

ren auf der Unterseite bzw. im Nasenleistenbereich vereinzelt Kratzspuren. Der 

rechte Sprüharmausleger war an einem Obstbaum gestoppt und am Hubschrauber 

nach hinten verbogen worden.  

Der Triebwerkausgangsschaft war an der Verbindung zur Hauptantriebswelle vom 

Triebwerk zum Hauptgetriebe abgebrochen. Zur Bestimmung der Bruchursache des 

Triebwerkausgangsschafts wurde beim Institut für Werkstoffkunde der Technischen 

Universität Braunschweig ein Gutachten in Auftrag gegeben. 
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Hauptantriebswelle mit abgebrochenem Triebwerkausgangsschaft Foto: BFU 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Axel Rokohl 

Mitwirkung: Dietmar Nehmsch (Bruchuntersuchung) 

Untersuchung vor Ort: Uwe Reibel  
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 08. Mai 2011 

Ort:  Segelfluggelände Bensheimer Stadtwiesen 

Luftfahrzeug: Motorsegler 

Hersteller / Muster: HOAC - Austria Flugzeugwerke GmbH/ 

HK 36 R Super Dimona 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Motorsegler schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X046-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Motorsegler startete gegen 15:00 Uhr1 auf der Piste 14 des Segelfluggeländes 

Bensheimer Stadtwiesen zu einem Einweisungsflug. An Bord befanden sich der ein-

zuweisende Pilot und ein Fluglehrer. Beide Piloten hatten an diesem Tag bereits vier 

Flüge durchgeführt. Nach der vierten Landung rollte der Motorsegler auf der Piste zu-

rück und wurde erneut für den Start ausgerichtet.  

Beim anschließenden Start hob er nach Aussage der Besatzung bei 80 bis 90 km/h 

ab und ging unmittelbar danach in einen „unkontrollierten Steigflug“ über, der „durch 

einen vollen Knüppelausschlag nach vorne“ nicht zu korrigieren gewesen wäre. 

Während der versuchten Höhenruderbetätigung vernahmen beide Luftfahrzeugführer 

ein knallendes Geräusch. In einer Höhe von 10 bis 15 m wäre es „zu einem Strö-

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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mungsabriss“ gekommen, worauf der Motorsegler nach vorne kippte und hart auf 

dem Boden aufschlug. 

Die Super Dimona wurde schwer beschädigt. Beide Insassen konnten das Luftfahr-

zeug unverletzt verlassen. 

Das Luftfahrzeug wurde nach dem Unfall in eine Halle verbracht. Die technische Un-

tersuchung durch die BFU erfolgte am 10. Mai 2011. 

 

 
Unfallstelle Foto: Segelfluggruppe Bensheim e.V. 



 Bulletin 

 
- 29 - 

Angaben zu Personen 

Der 68-jährige verantwortliche Luftfahrzeugführer (Fluglehrer) war seit dem 

18.09.1967 Inhaber einer Erlaubnis für Privatflugzeugführer. In dem nach den Rege-

lungen JAR-FCL (deutsch) ausgestellten PPL (A) waren die Berechtigungen SE pis-

ton (land) und Reisemotorsegler (TMG) sowie die Nachtflugqualifikation eingetragen. 

Die Erlaubnis war bis zum 14.12.2014, die darin eingetragenen Klassenberechtigun-

gen SE piston (land) und TMG jeweils bis zum 10.01.2013 gültig. Das Tauglichkeits-

zeugnis Klasse 2 war bis zum 10.01.2012 gültig. 

Weiterhin war er Inhaber eines Luftfahrerscheins für Segelflugzeugführer, erstmals 

ausgestellt am 22.09.1961. Die unbefristet gültige Lizenz enthielt die Berechtigungen 

für Segelflugzeuge, Segelflugzeuge mit Hilfsantrieb und Reisemotorsegler. Eine ein-

getragene Lehrberechtigung war bis zum 28.11.2011 gültig. 

Er verfügte über eine Gesamtflugerfahrung von 20 000 Stunden bei 14 800 Lan-

dungen. Auf der Super Dimona hatte er ca. 110 Stunden geflogen, davon sechs 

Stunden in den letzten 90 Tagen. 

Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 10.01.2012 gültig. 

Der einzuweisende Pilot war seit dem 14.08.1995 Inhaber eines unbefristet gültigen 

Luftfahrerscheins für Segelflugzeugführer. Die Lizenz enthielt die Berechtigungen für 

Segelflugzeuge, Segelflugzeuge mit Hilfsantrieb und TMG.  

Er verfügte über eine Gesamtflugerfahrung von 477 Stunden und 670 Landungen. 

Auf Motorseglern hatte er 49 Stunden geflogen, 30 davon auf der Super Dimona. In 

den letzten 90 Tagen hatte er fünf Stunden und sieben Landungen absolviert. 

Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 29.05.2011 gültig. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Der Motorsegler war eine HK 36 R Super Dimona mit Zweibeinfahrwerk und Heckrad 

des Herstellers HOAC- Austria Flugzeugwerke GmbH. 

Er verfügte über einen Rotax-912-A2-Motor mit einem Verstellpropeller. 
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Die letzte 200-Stunden-Kontrolle wurde am 04.03.2011 durchgeführt. Zu diesem 

Zeitpunkt hatte die Gesamtflugzeit 1 894 Stunden mit 3 711 Landungen betragen. 

Seitdem war der Motorsegler 69 Stunden geflogen. Das Lufttüchtigkeitszeugnis war 

bis zum 09.12.2011 ausgestellt. Der Eintragungsschein war am 19. 01. 2011 ausge-

stellt worden. 

Meteorologische Informationen 

Es herrschten Sichtflugwetterbedingungen (CAVOK) vor. Der Wind wehte mit 5 km/ h 

aus östlichen Richtungen. Die Temperatur betrug 20 Grad Celsius. 

 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände Bensheimer Stadtwiesen befindet sich unmittelbar westlich 

der gleichnamigen Stadt an der hessischen Bergstraße. Es verfügt über eine 980 m 

lange und 30 m breite Grasbahn in der Ausrichtung 14/32. Der Flugplatzbezugspunkt 

liegt auf 95 m AMSL. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle bzw. Lage des Motorseglers wurde von der Segelfluggruppe fotogra-

fisch dokumentiert, sie befand sich etwa in der Bahn- und Platzmitte. Die Entfernung 

zwischen der ersten Aufschlagsspur in der Grasnarbe und der Endlage des Wracks 

betrug ca. 40 m. Die Längsachse des Rumpfes war gegenüber der Startrichtung um 

90 Grad nach rechts gedreht. 

Zur Untersuchung durch die BFU befand sich das Luftfahrzeug in einer Flugzeughal-

le des Halters. Der Motorsegler wurde mit beschädigtem Propeller, Motor, Cowling 

und Fahrwerk vorgefunden.  

Der Umlenkhebel des Höhenruders am Ende der Rumpfröhre beim Übergang zum 

Leitwerk war ohne Verbindung. Die beiden Verbindungselemente, Schraube und 

Stoppmutter, fehlten. Zwei ebenfalls zur Verbindung gehörende Unterlegscheiben 

hafteten an den Fettresten des Umlenkhebels. Nach Angabe des Halters wurden 

keine Veränderungen am Leitwerk bei der Bergung des Motorseglers vorgenommen. 

Zu einem späteren Zeitpunkt wurde in einer Werft, in die der Motorsegler zwischen-

zeitlich verbracht worden war, eine Verbindungsschraube mit 18 mm Schaftlänge im 
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hinteren Rumpfsegment gefunden. Die Schraube wies im Bereich der ersten vier 

Gewindegänge Reibmarken auf. 

Die äußere Umfassung des Steuerstangenlagers bzw. der Einstellschraube war ein-

gekerbt. Der Beschlag des Umlenkhebels war auf der linken Seite verbogen. 

Bei der zweiten Verbindung der Höhensteuerumlenkung wurde festgestellt, dass eine 

Unterlegscheibe zwischen Beschlag und Steuerstangenlager fehlte und die Stopp-

mutter beweglich war. Die Schaftlänge der Verbindungsschraube betrug 26 mm. 

 

 
Umlenkhebel Höhensteuerung Foto: BFU 

 

Umlenkhebel Höhensteuer 

(vorgefundener Zustand) 
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Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Fritz Dörnhöfer 

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 

996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Oktober 

2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störungen 

in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 

und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 10. Mai 2011 

Ort:  nahe Engelsbrand 

Luftfahrzeug: Hubschrauber 

Hersteller / Muster: MD Helicopters, Inc. / MD 900 (902) 

Personenschaden: drei Personen schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X050-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Die Besatzung des Polizeihubschraubers – ein Pilot, ein Flugtechniker und eine Sys-

temoperatorin - startete um 20:37 Uhr1 kurz vor Sonnenuntergang auf dem Flughafen 

Stuttgart. Im Rahmen des Bereitschaftsdienstes sollte ein Personensucheinsatz nahe 

der Ortschaft Engelsbrand durchgeführt werden. Nördlich Engelsbrand wurden laut 

Radaraufzeichnung mehrere Schleifen in einer Flughöhe von ca. 2 300 ft mit geringer 

Vorwärtsfahrt über einer bewaldeten Anhöhe geflogen. Mehrere Zeugen beobachte-

ten den Hubschrauber dabei. Nach deren Angaben befand sich der Hubschrauber 

ca. 10 m – 20 m bzw. eine Baumlänge oberhalb des Waldes, als dieser plötzlich ge-

gen 21:30 Uhr abtauchte und im Wald verschwand.  

Während des Sucheinsatzes stand die Besatzung in Funkkontakt mit den Bodenkräf-

ten der Polizei. Ca. 13 Sekunden vor dem Absturz sendete der Flugtechniker plötzl-

ich einen Fluch mit erregter Stimme. Er wiederholte diesen noch erregter eine Se-
                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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kunde später und sendete sieben Sekunden danach: „du Obacht du, wir stürzen ab, 

wir stürzen ab, wir stürzen ab, du“. 

Kurze Zeit nach dem Absturz waren Bodenkräfte der Polizei an der Absturzstelle. Die 

Systemoperatorin verließ selbstständig das Wrack, der Pilot und der Flugtechniker 

wurden durch Feuerwehrkräfte geborgen. Alle drei Personen wurden bei dem Unfall 

schwer verletzt. 

Angaben zu Personen 

Der 35-jährige rechts sitzende Pilot war seit 14.12.2004 im Besitz einer Berufspilo-

enlizenz für Hubschrauber (CPL(H)), ausgestellt nach den Regelungen JAR-FCL 2 

deutsch, gültig bis 19.10.2015. In die Lizenz war die Musterberechtigung als verant-

wortlicher Luftfahrzeugführer auf MD 900/902 eingetragen, gültig bis 21.01.2012. Er 

verfügte über ein Flugtauglichkeitszeugnis Klasse 1 nach JAR-FCL 3 ohne Auflagen, 

gültig bis 05.05.2012. Seine Gesamtflugerfahrung sowie Mustererfahrung auf 

MD 900/902 als Pilot betrug ca. 1 605 Stunden. Im Jahr 2011 war er bis zum Unfall 

ca. 68 Stunden geflogen. 

Der 44-jährige links sitzende Flugtechniker war seit 09.06.1998 im Besitz eines unbe-

fristet gültigen Luftfahrerscheins für Flugtechniker auf Hubschraubern. In die Lizenz 

waren die Musterberechtigungen als Flugtechniker auf Bo105, EC155 und 

MD 900/902 eingetragen. Er verfügte über ein Flugtauglichkeitszeugnis Klasse 1 

nach JAR-FCL 3 mit Auflagen, gültig bis 05.03.2012. Seine Gesamtflugerfahrung als 

Flugtechniker betrug ca. 2 449 Stunden, hiervon ca. 2 263 auf MD 900/902. Im Jahr 

2011 war er bis zum Unfall ca. 28 Stunden geflogen. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Der zweimotorige Hubschrauber MD 900 (902) Explorer des Herstellers MD Helicop-

ters, Inc. ist ein leichter Mehrzweckhubschrauber für bis zu acht Insassen. Das Mus-

ter wurde 1994 nach FAR Part 27 zugelassen. Der Hubschrauber verfügt über zwei 

Triebwerke Pratt & Withney 207E, einen Fünfblatt-Hauptrotor, ein Kufenlandegestell 

und ein NOTAR-System (NO TAIL ROTOR = ohne Heckrotor) für den Drehmoment-

ausgleich um die Hochachse. Die maximal zulässige Abflugmasse beträgt 2 835 kg.  
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Seitenansicht MD 900 (902)                            Auszug aus dem Flughandbuch: Dimensions Figure 1-1 

 

Der verunfallte Hubschrauber, Baujahr 2001, hatte die Werknummer 900-00099. Das 

Betriebsleergewicht betrug laut Wägebericht ca. 1 943 kg. Die letzte Jahresnachprü-

fung wurde am 28.07.2010 bei 3 004 Betriebsstunden durchgeführt. Die Jahresnach-

prüfung war bis April 2011 gültig. Mit Ausnahmegenehmigung des Luftfahrt-Bundes-

amtes (LBA) vom 26.04.2011 wurde sie bis 31.05.2011 verlängert. Zum Unfall-

zeitpunkt hatte der Hubschrauber eine Gesamtbetriebszeit von 3 291 Stunden.  

Der Hubschrauber war für den Polizeieinsatz ausgerüstet und mit Doppelsteuer aus-

gestattet. Der Hubschrauber verfügte über eine Funk-Sendetaste je Steuerknüppel 

und jeweils über einen Sende-Fußtaster am Boden im Cockpit. 

Meteorologische Informationen 

Entsprechend der Routinewettermeldung (METAR) wurden zehn Minuten vor dem 

Unfall an dem ca. 20 nautische Meilen (NM) entfernten Flughafen Stuttgart folgende 

Flugbedingungen beobachtet: 

Der Wind kam aus 300 Grad mit 4 kt. Die Sicht in Bodennähe betrug mehr als 10 km 

und die geringe Bewölkung lag bei über 5 000 ft (CAVOK). Die Temperatur lag bei 

18 °C und der Taupunkt bei 6 °C. Der Luftdruck (QNH) betrug 1 025 hPa. 

Sonnenuntergang war ca. gegen 20:50 Uhr. 

Funkverkehr 

Die Besatzung des Hubschraubers stand während der Personensuche in Funkkon-

takt mit Bodenkräften der Polizei. Der Funkverkehr wurde aufgezeichnet. 
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Flugdatenaufzeichnung 

Der Hubschrauber war nicht mit einem Flight Data Recorder (FDR) oder Cockpit 

Voice Recorder (CVR) ausgerüstet. Diese Aufzeichnungsgeräte waren entsprechend 

den geltenden Luftfahrtvorschriften nicht gefordert.  

Der Hubschrauber war mit einem Bordcomputer (Integrated Instrument Display Sys-

tem (IIDS)) ausgerüstet. Dieser zeichnet bei Grenzwertüberschreitungen mehrere 

Systemparameter auf (Drehzahl, Temperatur, Druck, Belastung, Position der Pe-

dale). Das IIDS wurde ausgelesen. Von dem Unfallflug waren keine Daten aufge-

zeichnet worden; lediglich von einem Flug am 12.03.2011. 

Die beiden Triebwerke verfügten über jeweils eine Data Collecting Unit (DCU). Die 

DCUs konnten mit Hilfe des Herstellers ausgewertet werden. Hierbei zeigte sich, 

dass der kollektive Verstellhebel (Pitch) ca. acht Sekunden vor Aufzeichnungsende 

auf 29,9% reduziert und anschließend innerhalb einer Sekunde wieder bis auf 105% 

gezogen wurde. Bis zum Unfall wurden keine Fehler aufgezeichnet und die Trieb-

werkssteuerung befand sich in „Auto Mode“. 

Der Flugweg wurde mit Radar vom Start in Stuttgart bis zum Unfall aufgezeichnet. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich nördlich der Ortschaft Engelsbrand auf einer Anhöhe in 

einem Waldgebiet. Das Hauptwrack des Hubschraubers lag in Richtung Südost ent-

gegen der Anflugrichtung auf der rechten Rumpfseite. Aus der Kabine ragte ein ent-

wurzelter Baum. Vom Baumstamm waren Äste abgerissen und Rinde abgeschält von 

ca. der Krone herab bis zur Endlage des Wracks. Ein weiterer Baum mit abgebro-

chener Krone befand sich südöstlich des Wracks. 
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Lage Hauptwrack mit entwurzeltem Baum                       Foto: BFU 

 

Blick aus Anflugrichtung vom Stamm der ersten Baumberührung aus                   Foto: BFU 
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Der Heckausleger des Hubschraubers lag ca. 25 m in Richtung der ersten Baumbe-

rührung vom Hauptwrack entfernt. Drei der fünf Hauptrotorblätter lagen um den Hub-

schrauber herum, zwei waren um den Rotorkopf gewickelt. Der Notfunksender vom 

Type H4K Artex 406 hatte ausgelöst. Im Bereich des Cockpits vor dem Hubschrau-

ber lagen mehrere Nachtsicht-Okulare der Restlichtverstärkerbrillen der Besatzung.  

Nach der Bergung wurde der Hubschrauber durch die BFU im Beisein eines Herstel-

lervertreters, Technikern der betroffenen Polizeihubschrauberstaffel und eines Sach-

verständigen der Staatsanwaltschaft untersucht. Hierbei wurde festgestellt, dass die 

beiden Triebwerke zum Unfallzeitpunkt liefen, das Hauptgetriebe freigängig und der 

NOTAR-Fan angetrieben war. Der Spänewarndetektor am Hauptgetriebe war sauber 

und das Getriebe mit Öl gefüllt. Die Freiläufe zwischen Triebwerken und Hauptge-

triebe schlossen und öffneten sinnrichtig. Die beiden Hydrauliksysteme für die Steue-

rung waren frei von Leckagen, das Öl sauber und im Sollbereich gefüllt. Die Kontrolle 

der Steuerung ergab keine Hinweise auf eine Beeinträchtigung vor dem Unfall. Der 

Tank war rechnerisch noch mit ca. 200 Litern Kraftstoff gefüllt. Vor Ort wurde zur 

Überprüfung Kraftstoff abgelassen. 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

 

Untersuchungsführer:  Axel Rokohl 

Mitwirkung: Holger Röstel 

Untersuchung vor Ort: Holger Röstel, Axel Rokohl 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 

Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-

zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 

durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Schwere Störung  

Datum: 17. Mai 2011 

Ort:  nahe Egelsbach 

Luftfahrzeug: Hubschrauber 

Hersteller / Muster: Helicopteres Guimbal / Cabri G2 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug nicht beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 7X008-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Pilot startete nach seinen Angaben in Begleitung eines Fluggastes um ca. 

11:55 Uhr1 am Verkehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach mit einem Hubschrauber 

Cabri G2 zu einem Rundflug. Nach dem Überflug des Pflichtmeldepunktes TANGO 

in einer Flughöhe von ca. 1 500 ft AMSL kam es nach einem Flugmanöver mit einem 

verringerten Lastvielfachen (push over) plötzlich zu einem Triebwerkausfall. Er leitete 

sofort eine Autorotation ein, wobei es ihm gelang, nach mehreren Versuchen das 

Triebwerk in ca. 500 ft GND wieder anzulassen. Er entschied sich zu einem Rückflug 

nach Egelsbach. 

Während des Fluges und der folgenden Landung kam es zu keinen weiteren Trieb-

werkstörungen oder zu Anzeichen eines technischen Problems. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 35-jährige Pilot war im Besitz einer Berufspilotenlizenz für Hubschrauber, ausge-

stellt nach den Regelungen JAR-FCL 2, gültig bis 18.05.2015. In die Lizenz waren 

die Berechtigungen als verantwortlicher Pilot und Lehrer für die Musterberechtigun-

gen AS350/350B3, EC120, R22, R44 und G2 eingetragen. Zusätzlich besaß er die 

Berechtigungen für die Flugausbildung zum Privat- als auch Berufspiloten und zur 

Ausbildung von Fluglehreranwärtern. Er verfügte über ein medizinisches Flugtaug-

lichkeitszeugnis Klasse 1 nach JAR-FCL 3 ohne Auflagen, gültig bis 28.07.2011.  

Seine Gesamtflugerfahrung betrug 1 587 Stunden, von denen 118 Stunden auf dem 

Muster geflogen wurden. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Muster Cabri G2 ist ein zweisitziger Hubschrauber des Herstellers Hélicoptères 

Guimbal. Er verfügt über ein Kufenlandegestell, einen Dreiblatt-Hauptrotor und einen 

Fenestron zum Drehmomentausgleich um die Hochachse. Die maximal zulässige 

Abflugmasse beträgt 700 kg. Er ist mit einem Kolbentriebwerk Lycoming O-360-J2A 

und einem Avstar MA-4SPA ausgerüstet. Das Muster wurde im Jahr 2007 durch die 

EASA nach der Bauvorschrift CS-27 zugelassen. 

Seitenansicht Cabri G2  Quelle: Helicopteres Guimbal 

Der betroffene Hubschrauber Cabri G2, Baujahr 2010, hatte die Werknummer 1016. 

Das Betriebsleergewicht betrug laut Wägebericht ca. 424 kg. Die Gesamtbetriebszeit 

des Hubschraubers betrug ca. 170 Stunden.  

Halter des Hubschraubers war ein durch das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) genehmig-

tes Luftfahrtunternehmen und genehmigter Ausbildungsbetrieb (FTO). 
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Meteorologische Informationen 

Entsprechend der Routinewettermeldung (METAR) am Flughafen Frankfurt Rhein-

Main wurden zur Ereigniszeit folgende Flugbedingungen beobachtet: 

Der Wind kam aus 240 Grad mit 13 kt. Die Sicht in Bodennähe betrug mehr als 

10 km und es herrschte geringe Bewölkung (FEW) in 2 500 ft. Die Temperatur betrug 

16 °C und der Taupunkt 11 °C. Der Luftdruck (QNH) betrug 1 021 hPa. 

Nach Angaben des Piloten wehte der Wind vor Ort am Verkehrslandeplatz Frankfurt-

Egelsbach schwach aus östlicher Richtung, die Sicht in Bodennähe betrug mehr als 

10 km und die geringe Bewölkung lag bei über 5 000 ft (CAVOK). 

Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach (EDFE) liegt westlich von Egelsbach 

und ca. acht nautische Meilen (NM) südlich von Frankfurt. Die Piste hat die Ausrich-

tung 090°/270° mit einer Länge von 1 400 m. Die Flugplatzhöhe beträgt 385 ft AMSL. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der Hubschrauber war nicht mit einem Flight Data Recorder (FDR) oder Cockpit 

Voice Recorder (CVR) ausgerüstet. Diese Aufzeichnungsgeräte waren entsprechend 

den gültigen Luftfahrtvorschriften nicht gefordert. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Schwere Störung im Flugbetrieb wurde der BFU am 07.06.2011 gemeldet.  
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Im Folgenden werden die nach dem Ereignis ergriffenen Maßnahmen des Hub-

schrauber-Halters stichpunktartig wiedergegeben. 

17.05.2011: 

Sperrung des Hubschraubers für den weiteren Flugbetrieb, Information an den Her-

steller 

18.05.2011: 

Fehlersuche nach Herstelleranweisungen durchgeführt, dabei Kraftstoffversorgung 

überprüft. Testflug mit erneutem Triebwerkausfall 

19.05.2011: 

Erneute Fehlersuche, Vergaser (S/N AV1127488) ausgebaut und überprüft. Hierbei 

Druckverlust bei der Eingangsdruckprüfung festgestellt und nach Zerlegung des Ver-

gasers Druckspuren am Nadelventil festgestellt. Nadelventil und Ventilsitz getauscht 

20.05.2011: 

Verkabelung des gesamten Motors überprüft. Testflug mit erneutem Triebwerkausfall 

bei Flugmanöver mit verringertem Lastvielfachen 

24.05.2011: 

Vergaser durch einen neuen (S/N AV11274416) ersetzt. Testflug durchgeführt, Trieb-

werk erneut ausgefallen 

25/26.05.2011: 

Gemäß Herstellerangaben Fehlersuche durchgeführt. Elektrische Kraftstoffpumpe 

und Gascolator ausgebaut und überprüft 

27.05.2011: 

Hersteller nach Egelsbach gekommen, Fehlersuche durchgeführt, „Governor Control 

Unit“ ausgetauscht, Testflug ohne Govenor durchgeführt, erneuter Triebwerkausfall 

bei push over  

28.05.2011: 

Fehlersuche mit Hersteller, Vergaser auf ein Muster des Typs Precision Airmotive 

(S/N VN080302) gewechselt, 

Testflug durchgeführt, erneuter Triebwerkausfall 

30.05.2011: 

Landtransport des Hubschraubers zum Hersteller 

10.06.2011: 

Freigabe des Herstellers zum Flugbetrieb 
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Die Testflüge wurden zum Teil mit einer Videokamera an Bord dokumentiert. 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Axel Rokohl 

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 20. Mai 2011 

Ort:  Kedingshagen 

Luftfahrzeug(e): Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Evektor Aerotechnik a.s./ Eurostar EV97 

Personenschaden: zwei Personen tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X056-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Gegen 14:00 Uhr trafen sich der Fluglehrer und sein Flugschüler am Flugplatz zu ei-

nem Ausbildungsflug. Zeugen sahen, wie eine Vorflugkontrolle durchgeführt und das 

Ultraleichtflugzeug (UL) mit 30 l Kraftstoff nachgetankt wurde. Der Start erfolgte um 

14:39 Uhr1 auf der Piste 23. Nach einer ausgedehnten Platzrunde wurden einige An-

flüge mit Aufsetzen und Durchstarten (Touch-and-Go) durchgeführt. Als Abschluss-

landung wurde eine Landung in Richtung 23 angekündigt. 

Zeugen sahen den Eurostar im Gegenflug auf die Piste 23 in ca. 150 Meter aus dem 

Horizontalflug in einen steilen Bahnneigungsflug übergehen. Ein Zeuge beschrieb die 

Flugbahn als nahezu senkrecht. 

Das UL prallte mit hoher Sinkrate auf den Boden. Bei dem Aufprall wurden beide In-

sassen tödlich verletzt und das Luftfahrzeug zerstört 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen  

Der 41-jährige Fluglehrer des Eurostar war im Besitz eines Luftfahrerscheins für Se-

gelflugzeugführer nach den Regelungen der ICAO deutsch, erstmalig ausgestellt am 

08.101987. Eingetragen waren die Startarten: Selbststart, Windenstart, Flugzeug-

schleppstart, Reisemotorsegler (TMG) und Lehrberechtigung (FI, gültig bis zum 

14.07.2013). Der Luftfahrerschein für Luftsportgeräteführer war erstmalig ausgestellt 

am 25.04.2007 und war bis zum 25.04.2012 gültig. Die Lehrberechtigung zur Ausbil-

dung von Luftsportgeräteführern war gültig bis 04.6.2013. Das Tauglichkeitszeugnis 

Klasse 2 war bis zum 27.03.2013 gültig mit den Auflagen eine Sehhilfe zu tragen 

(VDL). 

Seine Gesamtflugerfahrung auf Ultraleichtflugzeugen betrug ca. 65 Stunden davon 

ca. 35 Stunden als Fluglehrer auf Ultraleichtflugzeugen. Vor dem Flugunfall war er in 

den letzten 90 Tagen sechs Stunden und in den letzten 30 Tagen 1:37 Stunden mit 

dem UL geflogen. 

Der 47-jährige Flugschüler hatte eine Gesamtflugerfahrung von 4:31 Stunden, in den 

letzten 90 Tagen hatte er 3:27 Stunden geflogen. In den letzten 30 Tagen wurden 

keine Flugstunden absolviert. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Der EV97 Eurostar ist ein zweisitziges, aerodynamisch gesteuertes Ultraleichtflug-

zeug in Metallbauweise. 

Hersteller :  Evektor Aerotechnik a. s. 

Muster :  Eurostar EV97 

Werknummer : 2007-2915 

Baujahr :  2007 

MTOW:  472, 5 kg 

Triebwerk:  Rotax 912 ULS 

Propeller:  Woodcomp Varia 

Gesamtflugzeit: 625 Stunden 

 

Das Ultraleichtflugzeug war mit dem Rettungssystem BRS-5 UL ausgerüstet. 
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Das Ultraleichtflugzeug befand sich in Vereinsbesitz und war in Deutschland zum 

Verkehr zugelassen. Die letzte Jahresnachprüfung wurde am 22.10.10 durchgeführt. 

Seit der letzten Jahresnachprüfung wurden 64 Stunden geflogen. 

Laut Wägebericht vom 15.10.2010 betrug das Leergewicht  312,2 kg. 

Die vom Luftsportgeräte Büro des Deutschen Aero Club e.V. am 18.12.2009 heraus-

gegebene Lufttüchtigkeitsanweisung (LTA) LSG 09-004 (Mögliche Abweichung der 

geforderten Materialqualität) wurde am 15.05.2010 vom Hersteller durchgeführt. Die 

Konformität von Materialstärke und Güte wurde bescheinigt. 

Meteorologische Informationen 

Die Routinewettermeldung (METAR) des ca. 20 Kilometer westlich entfernten Flug-

platzes Rostock-Laage (ETNL) lautete: 

 
13:20 Uhr UTC: 

Wind:    080° mit 3 kt 
Sicht:   10 km oder mehr 
Wolken:   1/8 - 2/8 in 2 200 ft über Flugplatzniveau 
                   5/8 - 7/8 in 8 000 ft über Flugplatzniveau 
Temperatur:  18°C  
Taupunkt: 12 °C 

Luftdruck (QNH): 1 018 hPa 
 
14:20 Uhr UTC: 

Wind:    umlaufend mit 2 kt 
Sicht:   10 km oder mehr 
Wolken:   1/8 - 2/8 in 2 400 ft über Flugplatzniveau 
                   3/8 - 4/8 in 8 000 ft über Flugplatzniveau 
Temperatur: 19 °C 
Taupunkt:  12 °C 
Luftdruck (QNH): 1 017 hPa 
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Funkverkehr 

Es bestand Sprechfunkverbindung zwischen der Luftaufsicht und dem Flugzeugfüh-

rer. Der Sprechfunkverkehr wurde nicht aufgezeichnet. 

Angaben zum Flugplatz 

Der nordwestlich der Stadt Stralsund liegende Sonderlandeplatz Stralsund (EDBV) 

liegt 15 m über Normalnull (NN) und verfügt über eine 900 m lange und 40 m breite 

Graspiste mit der Ausrichtung 05/23. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Das Ultraleichtflugzeug schlug mit hoher Längsneigung auf den Boden und wurde 

zerstört. 

Die Unfallstelle befand sich im Bereich des Queranflugs der Piste 23 des Flugplatzes 

Stralsund auf einem Feld südlich der Gemeinde Groß Kedingshagen. 

Die abgetrennte rechte Tragfläche lag 1,5 m östlich der ersten Bodenberührung. Der 

Rumpf befand sich ca. 3,5 m nördlich der ersten Bodenberührung und war 90° nach 

rechts gedreht. Die rechte Seite des Wracks war im Bereich der abgerissenen Trag-

fläche eingedrückt. Das rechte Fahrwerksbein war in den Rumpf gedrückt. Das unter 

Unfallstelle Foto: BFU 
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dem Motorträger abgeknickte Bugrad lag unter dem Rumpf. Das Seitenleitwerk war 

gestaucht. Das Höhenleitwerk war auf der rechten Seite wellenförmig verbogen. Die 

linke Tragfläche war mit dem vorderen Beschlag mit dem Rumpf verbunden. Der hin-

tere Beschlag und die Holmbrücke waren ausgerissen. Die Flügelnase war im Be-

reich von ca. einem Meter von der Flügelspitze aus zum Rumpfbereich eingedrückt. 

Bei der Untersuchung des Ultraleichtflugzeuges wurden keine technischen Mängel 

oder Einschränkungen in der Steuerung festgestellt. 

Das Rettungssystem war nicht ausgelöst. 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Knoll 

Untersuchung vor Ort: Kalinka 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 

Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-

zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 

durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 21. Mai 2011 

Ort:  Sonderlandeplatz Saarmund 

Luftfahrzeuge: 1. Segelflugzeug  

 

Hersteller / Muster: 

2. Ultraleichtflugzeug 

1. Grob–Werke / ASTIR CS Jeans 

2. REMOS Aircraft / REMOS GX 

Personenschaden: 1. Segelflugzeugführer tödlich verletzt 

2. Ultraleichtflugzeugführer und Fluggast 

tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeuge zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X060-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Um 15:38 Uhr1 startete der Pilot eines Ultraleichtflugzeuges (UL) mit einem Fluggast 

vom Flugplatz Schönhagen zu einem Rundflug. Wenige Minuten später kreuzte er in 

ca. 300 m Höhe den Flugplatz Saarmund in nördlicher Richtung. Zur gleichen Zeit 

startete auf dem Flugplatz Saarmund ein Flugschüler in einem Segelflugzeug an der 

Winde in Startrichtung 09. Kurz vor dem Auskuppeln des Segelflugzeuges kam es 

zur Kollision mit dem Ultraleichtflugzeug. Die Tragflächen des Segelflugzeuges wur-

den bei der Kollision vom Rumpf getrennt und fielen zu Boden. Der Rumpf des Se-

gelflugzeuges schlug nördlich der Piste 09 auf. 
                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Bei dem Ultraleichtflugzeug wurden die Tragflächen vom Rumpf getrennt, die linke 

Unterseite der Tragfläche wurde zertrümmert und die rechte fiel zu Boden. Der 

Rumpf des Ultraleichtflugzeuges schlug nördlich der Piste 09 auf den Boden. 

Der Segelflugzeugführer und die beiden Insassen des Ultraleichtflugzeuges wurden 

tödlich verletzt. 

Angaben zu Personen 

Der 58-jährige Flugschüler im Segelflugzeug startete mit einem mündlich erteilten 

Flugauftrag zu einem Platzrundenflug. Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis 

Klasse 2 war bis zum 25.03.2012 gültig, verbunden mit der Auflage eine Brille zu tra-

gen und eine Ersatzbrille mitzuführen. 

Der 48-jährige Pilot des Ultraleichtflugzeuges war seit dem 27.08.2007 im Besitz ei-

nes Luftfahrerscheins mit Lehrberechtigung und Passagierflug für aerodynamisch 

gesteuerte Luftsportgeräte und Tragschrauber, die Erlaubnis war bis zum 17.12.2012 

gültig. Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 08.12.2012 

gültig, verbunden mit der Auflage eine Brille zu tragen und eine Ersatzbrille mitzufüh-

ren. Die Gesamtflugerfahrung betrug 974:26 Stunden mit 4 674 Starts und Landun-

gen. Die Flugerfahrung auf dem betroffenen Muster betrug 162:46 Stunden. In den 

letzten 90 Tagen flog er auf dem betroffenen Muster 10:51 Stunden mit 30 Lan-

dungen. 

Angaben zu den Luftfahrzeugen 

Das Segelflugzeug Grob Astir Ce Jeans ist ein einsitziges, in Kunststoffbauweise 

hergestelltes Luftfahrzeug mit einer Spannweite von 15 m.  

Das betroffene Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde 

von einem Verein betrieben. 

Das Ultraleichflugzeug REMOS GX ist ein doppelsitziger Schulterdecker in Kunst-

stoffbauweise, ausgerüstet mit einem ROTAX-912-Triebwerk mit 73,5 kW (100 PS) 

Leistung.  

Das betroffene Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde 

von einer Flugschule betrieben. 
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Meteorologische Informationen 

Zum Zeitpunkt der Kollision herrschten Sichtflugwetterbedingungen. Nach Angaben 

des Flugleiters am Sonderlandeplatz Saarmund betrug die Sicht mehr als 10 km und 

der Wind wehte aus 120° mit fünf Knoten. Die Lufttemperatur wurde mit 22 °C ange-

geben und der Luftdruck betrug 1 023 hPa. 

Funkverkehr 

Es bestand keine Funkverbindung zwischen dem Ultraleichtflugzeug und Saarmund 

INFO. Der Pilot des Segelflugzeuges hatte Funkkontakt mit Saarmund INFO.  

Angaben zum Flugplatz 

Der Sonderlandeplatz Saarmund ist für motorgetriebene Luftfahrzeuge bis 2 000 kg, 

Luftsportgeräte und Ballone zugelassen. Er verfügt über eine Graspiste mit der Ab-

messung 1 000 m x 30 m. Südlich der Graspiste befindet sich eine weitere Piste mit  

750 m x 30 m für Segelflugzeuge und eine Windenschleppstrecke. Die veröffentlichte 

Platzrundenhöhe beträgt für motorgetriebene Luftfahrzeuge 1 000 ft und für Ultra-

leichtflugzeuge 700 ft. 

Unfallstelle und Feststellungen an den Luftfahrzeugen 

Die Unfallstelle befand sich auf einer Fläche von ca. 400 m x 350 m. 

 

1. Segelflugzeug Astir Jeans 

Der Rumpf des Segelflugzeuges lag 105 m nördlich der Piste 09. Er war hinter der 

Kabine sowie im Bereich vor dem Übergang zum Seitenleitwerk gebrochen. Die 

rechte Seitenwand der Kabine sowie die Cockpithaube waren zerstört. Es wurden 

Berührungsspuren durch die Luftschraube des Ultraleichflugzeuges im Cockpitbe-

reich festgestellt. In 5 m Entfernung von der Rumpfspitze wurde eine Mischzone von 

Wrackteilen aus dem Segelflugzeug sowie der Drehzahlmesser und ein gebrochenes 

Luftschraubenblatt des Ultraleichtflugzeuges vorgefunden. Die Steuerstangen, Steu-

erknüppel und das Instrumentenbrett waren herausgerissen. Beide Tragflächen la-

gen nebeneinander südlich der Piste 09, 160 m vom Rumpf entfernt. Die Nasenkante 

der rechten Tragfläche war im Bereich der Flügelwurzel auf einer Länge von 1 m 

zerstört. Am linken Tragflügel war ebenfalls die Nasenkante an der Flügelwurzel 
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20 cm zerstört. Der Segelflugzeugführer trug einen Rettungsfallschirm, der nicht 

ausgelöst war. Die Aufzugsleine des Schirms war im Segelflugzeug eingeklinkt. 

Das Schleppseil der Winde lag auf einer Länge von ca. 330 m in Startrichtung aus. 

Die Sollbruchstellen und das Ringpaar des Seiles waren ohne Befund. 

 
Rumpf Astir Ce Jeans Foto: BFU 
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2. Ultraleichtflugzeug Remos GX 

Der Rumpf des Ultraleichtflugzeuges lag 200 m nördlich der Piste 09. Er war bis zum 

Ende des Cockpits zerstört. Das Triebwerk war herausgerissen und steckte im Erd-

reich. Der hintere Bereich der rechten Rumpfseite war bis zum Leitwerk aufgesplit-

tert. Die linke Seite des Rumpfes war zerstört. Die rechte Tragflächenstrebe lag ge-

brochen am Höhenleitwerk. Im Leitwerksbereich waren die Ruder abgerissen. Die 

rechte Tragfläche mit den oberen Verstrebungen und der Fallschirmkappe des Ret-

tungssystems lag ca. 70 Meter nördlich der Endlage der Segelflugzeugflächen. Die 

Fallschirmkappe war aus dem Container herausgezogen und der Raketenmotor aus-

gebrannt. Der Auslösegriff im Cockpit war nicht gezogen. Der Spinner, die obere 

Triebwerkverkleidung sowie die Unterseite der linken Tragfläche wurden ebenfalls im 

Bereich der Flächen des Segelflugzeuges vorgefunden. Viele kleinere Wrackteile der 

linken oberen Tragflächenseite lagen südlich der Piste 09 verstreut. 

 

 Rumpf Remos GX  Foto: BFU 

 

Brand 

An der Unfallstelle entstand kein Brand. 
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Untersuchungsführer:  Holger Röstel 

Mitwirkung: Dietmar Nehmsch 

Untersuchung vor Ort: Martin Just, Nehmsch, Röstel 

 

 

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) 

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vdom 20. Ok-

tober 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Stö-

rungen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von 

Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 22. Mai 2011 

Ort:  Sonderlandeplatz Nabern/ Teck 

Luftfahrzeug(e): Segelflugzeug mit Hilfsantrieb 

Hersteller / Muster: Schempp-Hirth Flugzeugbau / Discus-2CT 

Personenschaden: Luftfahrzeugführer schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: keinen 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X059-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Luftfahrzeugführer startete um 11:33 Uhr1 auf dem Segelfluggelände Hahnweide 

im Flugzeugschlepp zu einem Lokalflug. Nach einer Flugzeit von ca. 20 Minuten 

steuerte das Segelflugzeug mit ausgefahrenem Hilfsmotor die Piste 34 des benach-

barten Sonderlandeplatzes Nabern/Teck an.  

Nach Augenzeugenberichten drehte es in einer Höhe von 20-30 m und einer Querla-

ge von ca. 45 Grad mit einer Linkskurve in den Endanflug. Hierbei wurde beobachtet, 

dass das Flugzeug über den linken Flügel abkippte und mit einer Längsneigung von 

ca. 60 Grad auf einer Ackerfläche neben dem Sonderlandeplatz aufschlug. Der 

Hilfsmotor war ausgefahren, aber nicht in Betrieb. 

Der Pilot wurde beim Aufprall schwer verletzt und das Luftfahrzeug schwer beschä-

digt. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 42-jährige Luftfahrzeugführer war seit 2006 im Besitz eines Luftfahrerscheins für 

Segelflugzeugführer. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 17.04.2013 gültig, 

verbunden mit der Auflage zum Tragen einer Brille inklusive des Mitführens einer Er-

satzbrille. 

Die Gesamtflugerfahrung auf Segelflugzeugen betrug 242 Stunden, davon flog er 

26 Stunden in den letzten 90 Tagen. Die Flugerfahrung auf dem Muster wurde mit 

95 Stunden und 30 Landungen angegeben. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Luftfahrzeug war ein einsitziges Segelflugzeug mit Hilfstriebwerk vom Typ Dis-

cus-2CT. Das Flugzeug wurde 2006 mit der Werknummer 33 des Herstellers Sch-

empp-Hirth gebaut. Es verfügte über ein Triebwerk Solo 2350 T mit einem Propeller 

des Typs Oehler OE-FL 5.83/83 a2. v92. 

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einer 

Haltergemeinschaft betrieben. 

Die Gesamtbetriebszeit betrug 614:53 Stunden. Die letzte Prüfung der Lufttüchtig-

keit erfolgte am 04.11.2010. 

Meteorologische Informationen 

Der Raum Nabern/Teck lag im Bereich feuchtlabiler, warmer Luftmassen mit gerin-

gen Luftdruckgegensätzen. Der Deutsche Wetterdienst machte in seiner Vorhersage 

folgende Windangaben: 

„S/SW mit 5-10 KT, in Gewitternähe 10-20 KT, Böen 25-40 KT möglich. Nachmittags 

von Nordwesten her auf W/NW drehend um 10 KT, örtlich noch Böen bis 25 KT.“ 

Nach Aussagen eines Zeugen soll zum Unfallzeitpunkt westlich von Nabern/Teck ein 

lokaler, gewittriger Schauer gestanden haben. 

Funkverkehr 

Am Funkgerät des Luftfahrzeuges war die Frequenz des Abflugortes eingestellt. 
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Angaben zum Flugplatz 

Der Sonderlandeplatz Nabern/Teck (EDTN) befindet sich ca. zwei nautische Meilen 

(NM) südöstlich der Stadt Kirchheim/Teck und unmittelbar südwestlich des gleich-

namigen Ortes. Der Sonderlandeplatz verfügt über eine 570 m lange Grasbahn in 

der Ausrichtung 14/32. Der Flugplatzbezugspunkt liegt in einer Höhe von 1 215 ft 

AMSL. 

Flugdatenaufzeichnung 

Die Flugdaten des GPS wurden ausgelesen; der Flugweg konnte anhand der Daten 

rekonstruiert werden. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich in einem Getreidefeld, ca. 60 m vom nördlichen Rand der 

Piste 32 entfernt.  

Der Abstand zwischen der ersten Aufschlagspur und der Endlage des Luftfahrzeuges 

betrug ca. 14 Meter. Dazwischen war eine in Richtung 320 Grad verlaufende Rutsch-

spur im etwa ein Meter hohen Getreide. 

Das Luftfahrzeug wurde mit zweifach gebrochenem Rumpf vorgefunden. Die Bruch-

stellen befanden sich hinter dem Cockpit und vor dem Leitwerk. 

Die Tragflächen befanden sich am Rumpf und waren gestaucht. Der linke Ansteck-

flügel war abgerissen und lag ca. 18 Meter nördlich der ersten Aufschlagspur. 

Das Hilfstriebwerk war ausgefahren. Die Zündung wurde mit der Schalterstellung 

„Ein“ und der Kraftstoffhahn mit der Schalterstellung „Zu“ vorgefunden. 
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Unfallstelle  Foto:  BFU 

 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Walter Nerdinger 

 

 

Unfallstelle 

Sonderlandeplatz 

Nabern/Teck 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

20. Oktober 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und 

Störungen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von 

Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 29. Mai 2011 

Ort:  Tannheim 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Aeropro s.r.o./ Euro Fox 

Personenschaden: eine Person tödlich verletzt 

Sachschaden: Ultraleichtflugzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X066-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am Unfalltag startete das Ultraleichtflugzeug (UL) auf der Piste 27 des Flugplatzes 

Tannheim (EDMT) zu mehreren Platzrunden. Nachdem der Luftfahrzeugführer fünf 

Platzrunden mit einem Fluglehrer absolviert hatte, startete er erneut, um Soloplatz-

runden unter Aufsicht des Lehrers zu fliegen. 

Bei der fünften Platzrunde hatte der Pilot zuletzt seine Position im Queranflug ge-

meldet, weitere Luftfahrzeuge befanden sich zu diesem Zeitpunkt nicht in der Platz-

runde.  

Als sich das Ultraleichtflugzeug im Endanflug befand, beobachtete der Flugleiter, 

dass es zwei Rechtskurven in 30 bis 50 Meter Höhe drehte. 
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Aus der letzten Kurve heraus kippte es ab und prallte um 16:02 Uhr1 nahezu senk-

recht auf eine Ackerfläche. Der Luftfahrzeugführer wurde tödlich verletzt und das 

Luftfahrzeug zerstört.  

Angaben zu Personen 

Der 66-jährige Luftfahrzeugführer war seit dem 11.10.2002 Inhaber einer Lizenz für 

Luftsportgeräteführer mit dem Eintrag für aerodynamisch gesteuerte Ultraleichtflug-

zeuge einschließlich Passagierflugberechtigung. Die Lizenz war zuletzt am 

11.06.2009 verlängert worden. Nach Entzug des Tauglichkeitszeugnisses wurde sie 

jedoch am 05.07. 2009 zurückgenommen. 

Der Luftfahrzeugführer war darüber hinaus vom 27.12.2000 bis zum 16.11.2009 In-

haber einer Erlaubnis für Privatflugzeugführer. In der nach den Regelungen JAR-FCL 

(deutsch) ausgestellten Lizenz war die Klassenberechtigung für TMG eingetragen. 

Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 wurde am 20.05.2009 ausgestellt, gültig bis zum 

20.05.2010. Es wurde aber am 03.07.2009 von der fliegerärztlichen Untersuchungs-

stelle widerrufen. Am 20.11.2008 war bereits von einer anderen fliegerärztlichen Un-

tersuchungsstelle die Ausstellung eines Tauglichkeitszeugnisses verweigert worden. 

Der Luftfahrzeugführer verfügte laut persönlichem Flugbuch über eine Gesamtfluger-

fahrung von ca. 172 Stunden bei 269 Landungen. Der letzte dokumentierte Flug 

wurde am 13.06.2009 durchgeführt. Hinzu kommen die Flüge am Unfalltag. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Ultraleichtflugzeug war ein Euro Fox mit der Werknummer 27008 des Herstellers 

Aeropro, Baujahr 2008. Die Gesamtbetriebszeit betrug ca. 1 034 Stunden. Es verfüg-

te über einen Rotax-912-Motor mit einem Verstellpropeller. Der Motor war seit 2010 

eingebaut und hatte ca. 234 Betriebsstunden.  

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und befand sich im 

Eigentum einer Flugschule. Die letzte Jahresnachprüfung wurde am 05.01.2011 

durchgeführt. 

 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Meteorologische Informationen 

Am Flugplatz Tannheim  herrschte laut Angaben des Deutschen Wetterdienstes 

(DWD) niederschlagfreies Wetter mit Sichten über 10 km. Die Windrichtung wurde 

mit Südwest und einer Stärke von 5-10 Knoten angegeben.  

Folgende Routinewettermeldungen (METARs) des nahe gelegenen Flugplatzes 

Memmingen (EDJA) lagen vor: 

SADL31 EDJA 1105291350 

METAR EDJA 291350Z 24007KT CAVOK 21/08 Q1019= 

SADL31 EDJA 1105291420 

METAR EDJA 291420Z 22004KT 120V260 CAVOK 22/09 Q1019= 

Navigationshilfen 

Das Flugzeug war mit einem satellitengestützten Navigationsgerät (GPS) ausge-

stattet. 

Funkverkehr 

Es bestand Funkverbindung mit dem Flugplatz Tannheim und zu dem aufsichtfüh-

renden Fluglehrer. Der Funkverkehr wurde nicht aufgezeichnet. 

 

Angaben zum Flugplatz 

Der Flugplatz Tannheim (EDMT) befindet sich ca. drei nautische Meilen (NM) nord-

westlich der Stadt Memmingen und 1NM nordöstlich der Stadt Tannheim. Er verfügt 

über eine Grasbahn mit 1 022 m Länge und 30 m Breite in der Ausrichtung 09/27. 

Der Flugplatzbezugspunkt liegt auf 1 903 ft AMSL. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das GPS wurde durch die BFU ausgelesen. Der Datenträger enthielt mehrere Flüge 

vom 29.05.2011. Der Unfallflug wurde nicht aufgezeichnet.  
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Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Das Ultraleichtflugzeug steckte kopfüber im Erdreich einer Ackerfläche, eine Rutsch-

strecke wurde nicht festgestellt. Das vorgefundene Wrack befand sich nicht mehr in 

seiner ursprünglichen Lage, da diese zur Bergung des Piloten verändert worden war. 

Es war im gesamten vorderen Bereich (Motor und Cockpit) gestaucht. Das hintere 

Rumpfsegment war optisch noch intakt. Es wurde eine Kraftstoffrestmenge von ca. 

15 Litern ermittelt. Die Untersuchung ergab keine Hinweise auf technische Mängel. 

 

 

Unfallstelle Foto: Polizei 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

 

Unfallstelle 

Flugplatz 

Tannheim 
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Zusätzliche Informationen 

Der Leichnam des Flugzeugführers wurde obduziert. Bei einer chemisch-toxikol-

ogischen Untersuchung wurde eine CO-Hämoglobinkonzentration von 15% festge-

stellt. Eine Alkoholbestimmung verlief negativ. 

 

 

 

Untersuchungsführer:  Klaus-Uwe Fuchs 

Mitwirkung: Philipp Lampert 

Untersuchung vor Ort: Klaus Mehring 

  

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 

Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-

zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 

durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhü-

tung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 

Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 29.05. 2011 

Ort:  Iserlohn-Rheinermark 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller / Muster: Schleicher / ASK 21 

Personenschaden: Luftfahrzeugführer schwer verletzt 

Mitfliegerin leicht verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: geringer Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X065-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Segelflugzeug startete um 15:00 Uhr1  auf dem Segelfluggelände Iserlohn-Rhei-

nermark mit zwei Personen an Bord im Windenstart zu einem „Schnupperflug“. Laut 

Zeugenaussagen gewann es nach dem Abheben nur mäßig an Höhe und stieg in ei-

nem flachen Winkel bis ungefähr zur Bahnmitte auf ca. 40 m. 

Das Schleppseil löste sich aus der Einklinkvorrichtung und nach einem kurzen Gera-

deausflug kurvte das Segelflugzeug ca. 90° nach links und entfernte sich in geringer 

Höhe vom Flugplatz. 

Der Pilot wich nach eigener Aussage einigen Baum- und Buschreihen aus und drück-

te das Segelflugzeug schließlich bei Annäherung an ein Gebäude zu Boden. Dabei 

habe er es bewusst mit der linken Tragfläche in den Boden gesteuert, um einen Rin-

gelpiez einzuleiten. 
                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Das Luftfahrzeug wurde schwer beschädigt. 

Der Pilot brach sich einen Lendenwirbel, die Mitfliegerin wurde leicht verletzt. 

Angaben zu Personen 

Der 68-jährige Pilot war seit dem 02.12.1974 im Besitz einer Lizenz zum Führen von 

Flugzeugen (PPL (A)) und Segelflugzeugen (PPL (C)). Außer einer bis zum 

24.10.2012 gültigen Lehrberechtigung für Segelflugzeuge besaß er die Berechtigun-

gen für Motorsegler und Motorflugzeuge, zur Durchführung von kontrollierten Sicht-

flügen, für Flüge nach Instrumentenflugregeln und eine Nachtflugberechtigung sowie 

einen Luftsportgeräteführerschein. Seine Gesamtflugerfahrung betrug ca. 8 850 

Stunden, davon 2 221 Stunden im Segelflug. Sein fliegerärztliches Tauglichkeits-

zeugnis Klasse 2 war bis zum 23.09.2011 gültig. 

In den letzten 90 Tagen war er sechsmal mit dem betroffenen Muster geflogen, da-

von fünfmal im Windenstart. 

Auf dem vorderen Sitz saß eine 17-Jährige, die einen „Schnupperflug“ machte. Au-

ßer dem Unfallflug hatte sie keine Flugerfahrung. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die ASK 21 ist ein doppelsitziges Segelflugzeug in Faserverbundbauweise. Der frei 

tragende Mitteldecker mit hintereinander angeordneten Sitzen verfügt über ein T-

Leitwerk und wird für Ausbildungs- und Übungsflüge sowie Kunstflug eingesetzt. Das 

Flugzeug  wurde 1982 von der Firma Schleicher gebaut. Die Gesamtbetriebszeit be-

trug 3 007:51 Stunden bei 8 371 Starts. Die letzte Jahresnachprüfung wurde am  

21.04.2011 durchgeführt. Das Segelflugzeug war in Vereinsbesitz und in Deutsch-

land zum Verkehr zugelassen. 

Meteorologische Informationen 

Entsprechend der Routinewettermeldung (METAR) am Flughafen Dortmund herrsch-

ten Sichtflugbedingungen mit 16 kt Wind aus 230° und leichter Bewölkung. Die Sicht-

weite lag bei mehr als 10 km, der Luftdruck (QNH) betrug 1 015 hPa. 
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Funkverkehr 

Das Funkgerät des Segelflugzeugs war auf die Platzfrequenz von Iserlohn-Rheiner-

mark eingestellt. Funksprechverkehr fand nicht statt. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Flugplatz Iserlohn-Rheinermark liegt ca. 10 km südlich des Flughafens Dortmund 

am Nordrand des Sauerlands. Die Graspiste mit der Ausrichtung 07/25 ist 800 m 

lang und ist in Richtung 25 leicht abschüssig. Der Flugplatz liegt in 626 ft Höhe. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der an Bord mitgeführte IGC-Logger des Kollisionswarngerätes lag der BFU zur Aus-

wertung vor. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die ASK 21 kam ca. 312 m südlich des Flugplatzbezugspunkts in einem Getreidefeld 

zum Stehen. Das Gebäude, das den Piloten zur Landung veranlasst hatte, war in 

Verlängerung des aufgezeichneten Flugwegs ca. 36 m entfernt. Die erste Aufschlag-

marke hatte das Flugzeug ca. 30 m vor seiner Endlage hinterlassen. Die Rumpfun-

terseite war im Cockpitbereich beschädigt. Der Leitwerkträger war etwa 1,70 m vor 

der Vorderkante des Seitenleitwerks gebrochen und nach rechts geneigt. Beide 

Tragflächen zeigten im Bereich des Randbogens Brüche der Faserstruktur. Die Un-

terseite der linken Tragfläche war im Bereich des Querruders an mehreren Stellen 

delaminiert. Der Hebel für die Betätigung der Landeklappen war entriegelt, die Klap-

pen waren eingefahren. Bei der Untersuchung wurden keine technischen Mängel 

festgestellt. 
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Fluggelände Iserlohn-Rheinermark, Flugweg (blau) und Darstellung der Unfallstelle,  Quelle: Google Earth™-Kartenservice, BFU 

Brand 

Es entstand kein Brand 

  

 

Untersuchungsführer:  Maser 

Mitwirkung: Stahlkopf 

Untersuchung vor Ort: Brandes/Schneider 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 30. Mai 2011 

Ort:  Barßel 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Kappa 77 a.s. / Sova-Kappa KP-2U 

Personenschaden: eine Person tödlich verletzt, 

eine Person schwer verletzt 

Sachschaden: Ultraleichtflugzeug zerstört 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X069-11 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Luftsportgeräteführer hatte bereits zehn Tage vor dem Unfall einen Flug in Be-

gleitung eines Fluglehrers auf dem Ultraleichtflugzeug (UL) mit einer Flugzeit von 

1:40 Stunden und sieben Starts und Landungen absolviert. 

Am Unfalltag startete er um ca. 18:05 Uhr1 vom Flugplatz Barßel (EDXL) zu einem 

weiteren Flug. Der Flug wurde vom selben Fluglehrer begleitet. 

Gegen 18:20 Uhr bemerkten Zeugen das UL sehr tief fliegend über einer freien 

Ackerfläche östlich des Flugplatzes. Das UL flog zuerst in Richtung Flugplatz und auf 

die Zeugen zu. Sie sahen es unterhalb der ca. 18 m hohen Bäume des ca. 1 100 m 

entfernten Waldgebietes. Mitten über der Ackerfläche flog das UL eine 180°-Links-

kurve und entfernte sich unter geringfügiger Höhenzunahme. Kurz vor Erreichen des 

Waldes wurde erneut eine Linkskurve beobachtet, aus der das UL nach einem ca. 
                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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90°- bis 180°-Kurvenflug in einen spiralartigen Sturzflug überging und dabei um ca. 

270° um die Hochachse drehte, bevor es mit hoher Längsneigung auf den Boden 

prallte.  

 

Beobachteter Flugverlauf Quelle: Google Earth™-Kartenservice / Grafik BFU 
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Angaben zu Personen 

Luftsportgeräteführer 

Im Cockpit saß der 60-jährige Pilot links. Er war seit 1. Februar 2006 im Besitz eines 

Luftfahrerscheins für Luftsportgeräteführer, gültig bis 1. Februar 2011. Er besaß die 

Berechtigung für aerodynamisch gesteuerte Ultraleichtflugzeuge und die Passagier-

flugberechtigung. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2, ausgestellt am 13. Mai 2011 

war mit Auflagen bis zum 13. Mai 2012 gültig. 

Die Flugerfahrung auf dem Muster betrug seit 2007 6:22 Stunden. 

Der Pilot war außerdem Inhaber eines Luftfahrerscheins für Segelflugzeugführer und 

besaß die Berechtigung zum Führen von Reisemotorseglern. 

Fluglehrer 

Der rechts sitzende 62-jährige Fluglehrer war seit 2. März 1998 im Besitz eines Luft-

fahrerscheins für Luftsportgeräteführer, gültig bis 17. November 2015. Er besaß die 

Berechtigung für aerodynamisch gesteuerte Ultraleichtflugzeuge, die Passagierflug-

berechtigung und die Berechtigung zur Ausbildung von Luftsportgeräteführern, letz-

tere war bis 27. November 2013 gültig. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2, ausgestellt am 22. Juni 2010, 

war mit Auflagen bis zum 28. Juni 2011 gültig. 

Die Flugerfahrung auf Ultraleichtflugzeugen betrug 1 933 Stunden, davon entfielen 

auf das betroffene Muster ca. 33 Stunden. 

Er war außerdem Inhaber einer Lizenz für Privatpiloten (Flugzeug), mit den Berechti-

gungen zum Führen ein- und mehrmotoriger Flugzeuge und Reisemotorsegler, der 

Lehrberechtigung und der Nachtflugqualifikation und Inhaber einer Lizenz für Privat-

piloten (Hubschrauber), mit der Berechtigung zum Führen von Hubschraubern des 

Musters R22.  

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Luftsportgerät, Baujahr 2003, ist ein Tiefdecker in Metallbauweise mit nebenei-

nander angeordneten Sitzen. Es hat einen zweiholmigen Trapezflügel mit Fowler-

klappen. Der Rumpf ist eine Konstruktion in Halbschalenbauweise. Das Fahrwerk ist 

ein einziehbares Dreibeinfahrwerk mit gesteuertem Bugrad. 
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Es war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem Verein betrie-

ben. 

Im Bordbuch waren bis zum 25. Mai 2011 eine Flugzeit von 481 Stunden und 

1 077 Starts und Landungen eingetragen. 

Die letzte Jahresnachprüfung wurde am 29. April 2010 durchgeführt und war bis Ap-

ril 2011 gültig.  

Laut Massenübersicht des UL vom 30. April 2008 betrugen die Leermasse 336 kg 

und die maximale Abflugmasse 450 kg. Auf dem Instrumentenbrett befand sich ein 

Aufkleber mit dem Hinweis auf die maximale Zuladung in Höhe von 114 kg. 

Das Gewicht der beiden Insassen betrug zusammen 154 kg. 

Meteorologische Informationen 

Laut Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) herrschte im Gebiet um Barßel 

störungsfreies Hochdruckwetter mit geringer Quellbewölkung und guter Thermik. Der 

Wind wehte aus süd- bis südwestlichen Richtungen mit acht bis zwölf Knoten und 

thermikbedingten Böen bis 15 Knoten.  

Funkverkehr 

Zum Flugplatz Barßel bestand kein Funkkontakt. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Sonderlandeplatz Barßel liegt in einer Höhe von zehn Fuß (drei Meter) AMSL 

und verfügt über eine Grasbahn in der Ausrichtung 120°/300° mit einer Länge von 

600 m. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der Luftsportgeräteführer führte an Bord des Ultraleichtflugzeuges ein GPS Medion 

GoPal P5430 für Straßennavigation mit. Das Gerät liegt der BFU zur Auswertung 

vor. 
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Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich ca. 1 200 m östlich der Schwelle der Start- und Lande-

bahn 30 auf einer Kahlstelle einer landwirtschaftlich genutzten Fläche. Die Oberflä-

che war eben, sandig und trocken. 

Das Ultraleichtflugzeug war in Richtung 360° mit der linken Tragfläche und dem Bug 

aufgeprallt. Nach einer Drehung von 90° um die Hoch- und Querachse nach rechts 

traf es mit der Flügelvorderkante der rechten Tragfläche und dem Heck ca. 3 m von 

der ersten Aufprallstelle entfernt erneut auf dem Boden auf und kam zum Stillstand. 

Die Vorderkante der linken Tragfläche war, außer im Wurzelbereich, über die gesam-

te Länge gestaucht und um ca. 70° nach oben eingeknickt. Der äußere Flächenbe-

reich und der Randbogen waren um ca. 50° nach oben verbogen.  

Am rechten Tragflügel war die Vorderkante gestaucht. 

 

Unfallort Foto: ADAC-Luftrettung / Christoph 26 
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Der Motor war nach rechts hinten in die Kabine gedrückt worden, die Verkleidung 

war zerstört. Die Kurbelwelle war freigängig, alle Zündkerzen zeigten eine rehbraune 

Färbung. 

Am Propeller war ein Blatt abgerissen, das zweite nach hinten geknickt und das dritte 

Blatt war unbeschädigt. 

Die Kabine war linksseitig nach innen gestaucht, der Rumpfkonus war kurz vor dem 

Leitwerkansatz deformiert. 

Das Fahrwerk war eingefahren und unbeschädigt. 

Das Rettungssystem war mit dem Sicherungsstift gesichert, das Raketensystem und 

der Rettungsschirm waren nicht aktiviert. 

Höhen- Quer- und Seitensteuerung waren frei beweglich. Die Landeklappen waren 

eingefahren. Die Trimmung war hecklastig eingestellt und das Trimmruder an der 

rechten Höhenflosse war voll hecklastig ausgeschlagen. 

Im rechten Tank befanden sich ca. 23 Liter (ca. 16,6 kg), im linken Tank ca. 17 Liter 

(12,2 kg) Kraftstoff. 

 

 

Untersuchungsführer:  Jens Eisenreich 

Untersuchung vor Ort: Arno Klaas 

Auswertung Flugdaten: Philipp Lampert 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 

Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-

zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 

durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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38108 Braunschweig  
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Internet www.bfu-web.de 
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Teil 4 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 
 

www.bfu-web.de/Berichte 

 

Pos. Datum Ort Luftfahrzeug(e) Aktenzeichen Berichtsmonat 

1 07.05.2011 Nördlingen Evector Aerotechnik a.s. / Eurostar EV97 3X043-11 Juli 2011 

2 18.03.2010 Uetersen Cessna Aircraft Co. / C 152 3X020-10 Juli 2011 

3 20.04.2010 Flugplatz Königsdorf Schleicher / ASK 13 3X037-10 Juli 2011 

4 23.10.2010 Ballenstedt Zaklady / SZD-30 Pirat 3X146-10 Juni 2011 

5 14.12.2009 Osnabrück-Atterheide Beechcraft / Beech A36 3X180-09 Juni 2011 

6 20.09.2009 Porta Westfalica Avions Pierre Robin / DR 400/180 3X162-09 Juni 2011 

7 02.04.2009 nahe Genua Bombardier Inc. Canadair Group / CL-600 6X001-09 Juni 2011 

8 23.09.2009 Leutkirch-Niederhofen MBB / BO 209 RV Monsun 3X165-09 Juni 2011 

9 31.05.2009 Brilon Amateurbau / Super Acro Sport 3X066-09 Juni 2011 

10 10.02.2009 Stuttgart Airbus Industries / A321 5X002-09 Juni 2011 

 

 


